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Amts - «nd Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nro . 76 Dienstag den 2k. Septbr. L 84 I.

Amtliche  Erlasse.

Oberamt Freudenstadt.
F r eu den sta d t.

sStt 'ckbrlef.^
Der hienach bczcichnete blödsinnige Jo¬
hannes «sckmclzle von Dornstcttcn hat
sich heimlich von Hause entfernt, und
zieht wahrscheinlich, sich den Anschein
eines Taubstummen gebend, dem Bettel
nach. ' Die Polizeibehörden werden er¬
sucht, diesen Menschen auf Betreten
festnchmen und anher cinliefern zu lassen.

Schmclzle ist 36 Jahre alt und ist
sein linkes Bein der Art krumm, daß
er an Krücken gehen muß; bei seiner
Entweickung war er bekleidet mit einer
grünen Stilpkappe, schwarzem baumwol¬
lenem Halstuch, schwarz manchestcrner
Weste, blauem Wamms und gleichen
Beinkleidern; an dem gesunden Fuß trug
er einen ledernen, an dem krummen da¬
gegen gar keinen Schuh.

Den 16. September 1841.
K. Oberamt.

In UrlaubsAbwesenheit des
OberamtSverwescrs,

Rapp,  O .Act.

Forstamt Freudenstadt.
F r en d en sta d t.

Revier Schwarzenberg.
sWcgbauA ' kord.^

Zu Herbeiführung einer Verbindung des
Murgthals mit dem Scebach-, Kapplcr-
und Bühlcrthal und der RheinGcgend
ist der Bau einer Straße durch den
Staatswald Pommcrswald und Fischer-
Grube t io auf das AiblcnsEck zunächst
dem Kazeukopf oder dcm Hornisgrunde,

beschlossen, und solle dieser Wegbau an
den Wenigstnchmendcn in Akkord gege¬
ben werden.

Die AkkordsVcrhandlung wird am
Montag den 4. Octobcr 1841

statt haben, und werden alle Wcgbau-
Verständigcn, welche etwa zu Ucbernah-
me dieses Wcgbaues Lust bezeugen,
hiemit«ungeladen, sieh an obigem Tage

Morgens 9 Uhr
auf der Post zu Schönmünzach cinzu-
findcn.

Diejenigen, welche den Wegzug an
Ort und Stelle, dcü Situationsplan,
die Längen und OduerProfile und die
Zeichnungen der Durchlässe cinzuschcn
wünschen, mögen sich in der Zwischcn-
Zcit an den Ncvierförster Kostcnbader
in Schönmünzach wenden.

Christophsthal den 14. Sept. 1841.
K. Forstamt, Hahn.

Friedrichsthal
bei Freudenstadt.

Durch eingctretene Veränderungen bei
den hiesigen Werken sind 2 Paar hol-
zene Blasbälge entbehrlich geworden.

Das erste Paar ist ohne Rohr
1(L 4" lang , 10" am Kopfe breit,
4^ 1" hinten breit.

Das 2te
1(L 5" lang, 10" am Kopfe breit,
4> 4" hinten breit, und beide Paare
sind noch gut erhalten, und mit Rohr
je mit ungefähr 650 Pfund Eisen be¬
schlagen. Allcnfallsigc Kaufslicbhaber
werden ersticht, sich an die Unterzeich¬
nete Stelle zu wenden, welche auch be¬
reit ist, jede verlangte Auskunft zu geben.

Den 15. Scptbr. 1841.
K. Hüttcnverwaltung.

neueren
Obcramts Frcudenstadt.

sLiegcnschafts - und Fahrniß-
Verkauf -I

Aus der VerlasscnschaftsMasse derWit-
Ed we des Jakob Mo- LHrMZtZI

MW str, Kronenwirth
sämmtlicĥ ÄM^iviro oie

vorhandene Liegenstbaft und Fahrniß
im Aufstrcich verkauft.

Die Liegenschaft besteht in:
Einem 2stockigtcn, 72 Schuh langen

und 44 Schuh breiten Wohnhaus
mit Scheuer, Keller, Bierbraue¬
rei  und Branntweinbrennerei, nebst
Hofraithe, Wurzgartlcund Stallungen
mitten im Dorf,

einem Bierkeller, unweit des Hauses,
worauf ein Holzschopf erbaut ist,

ungefähr 5 Morgen Baum- und Gras¬
garten, worinn ein VraunbierKellcr,
nickt weit vom Haus entfernt,

ungefähr 3 Viertel Wiesen,
ungefähr 9 Morgen Acker- und Mäh¬

feld,
ungefähr hl, Viertel Kraut- und Hanf¬

land,
ungefähr 5hl. Morgen Wald im Brand-

und Hummelbcrg.
Die Fahrniß besteht aus Haus¬

haltungs-Gegenständen nach allen Ru¬
briken.

Zum Verkauf der Gebäude und
Liegenschaft ist Tagfarth auf

Dienstag den 28. September d. I.
Vormittags 11 Uhr

festgesetzt und die Fahrniß kommt am
Mittwoch den 29. September

und am folgenden Tag je von
Morgens 9 Uhr

an in Aufstreich.
Kaufsliebhaberwerden hiemit mit
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dem Bemerken cingeladcn, daß auswär¬
tige Steigerer sich mit VcrmögensZeug-
nißen zu versehen haben.

Den 16. Septemper 1841.
Waiscngericht.

Vllt. Amtsnotar,
Walther.

N e u n e ck,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.
^SchuldenLiquldaüon.^

Die UnterzeichnetenStellen 'sind mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens des jung Christian Rath,
Zimmermanns von Neuneck oberamts-
gcrichtlich beauftragt.

Zu dieser Verhandlung ist Tagfarth
auf Dienstag den 12. Oktober d. I.

Morgens 9 Uhr
anberaumt, und es werden die Gläubi¬
ger des Rath aufgefordert, ihre For¬
derungen entweder in Person, oder durch
gehörig Bevollmächtigte, oder auch, wenn
kein Anstand vorwaltet, mittelst schrift¬
licher Rezesse an gedachtem Tag auf
dem Raths zimmer in Neuneck gehörig
zu liquidircn, und sich über einen Borg¬
oder Nachlaß- Vergleich und über den
Güterverkauf zu erklären.

Von denjenigen Gläubigern, welche
nicht erscheinen, wird bei einem Borg¬
oder Nachlaß- Vergleich angenommen,
daß sie der Erklärung der Mehrzahl
der Gläubiger ihrer Kathegorie bcitreten,
diejenigen Gläubiger aber, deren For¬
derungen gänzlich unbekannt bleiben,
haben es sich selbst zuznschreiben, wenn
sie nicht berücksichtigt werden.

Dvrnstcttcn, den 13. Sept. 1841.
K. Amtsnotariat und

Eemcinderath Neuncck
Amtsnotar,

Walther.

H o ch d o r f,
Gcrichtsbezirks Freudenstadt.

^Gläubiger-Aufruf.^
Die gesammte Liegenschaft dcS Johannes
Zieste, Bauer dahier, wurde wegen An¬
geklagter Schulden verkauft, und der
Erlös ist unter seine Gläubiger zu ver¬
weisen. Es werden daher alle diejenige,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an Zieste zu machen haben,

j aufgefordert, dieselben binnen 30 Tagen
bei dcm Gcmeindcrath geltend zu machen.

Wer dieser Aufforderung keine Folge
leistet, kann später nicht mehr befriedigt
werden, da der ganze über Abzug der
bekannten Schulden übrig bleibende
VcrmögensRest der Ziestcn'schen Ehefrau
für ihre Bcibringensfordcrungen über¬
lassen wird, und dann keine Mittel mehr
zur Schuldentilgung vorhanden sind.

Den 17. Scptbr. 1841.
Gcineinderath.

Vckt. Amtsnotar Walther.

Außeranttliche Gegenstände.
P f a l zg r a f cn w ei l er.

Diejenigen Perso-
^ncn welche geneigt

„ ^ sind, am 27. Sep¬
tember d. I . mit dem Eilpostwagen nach
Stuttgart zu fahren, werden hicmit
höflichst ersucht, UnterzeichneterStelle
hievon einige Tage vorher Anzeige zu
machen, um die nöthigcn Gefährte und
Pferde in Bereitschaft halten zu können.

Den 18. September 1841.
K. Postamt,

S t ockin aer.

Nagold.
fQffene Lehrstelle.̂

In einer gangbaren Spezercihandlung
verbunden mit einer bedeutenden Con-
ditorei wird ein wohlerzogener junger
Mensch unter annehmbaren Bedingun¬
gen in die Lehre ausgenommen. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage

Simon Müller.
Den 19. September 1841.

H e ß l a ch,
Eine Viertelstunde von Stuttgart.

^Wichtige Nachricht für Fremde
welche der JubilaumsFetcr
beiwohnen.̂

Der Unterzeichnete erlaubt sich, dem
verehelichen Publikum die ergebenste
Anzeige zu machen, daß er zur Auf¬
nahme von etlich und fünfzig Fremden
bestens eingerichtet ist, eben so können
auch 25 Pferde in vorzüglichen Ställen

!untergcbracht werden; es wirb gute und
!billigste Bedienung zugcsichcrt, aber um
zeitige Vorausbestcllungcn gebeten.

Den 17. September 1841.
M. Müller  zum Hirsch.

G a is b u r g,
eine halbe Stunde von Stuttgart,

Stunde von Cannstatt.
^Wichtige Nachricht für Fremde,

welche die JubilaumsFeier-
lichkeiten besuchen,1

welchen ich auch mein Gasthaus zur
Traube in Gaisburg  mit dcm Be¬
merken empfehle, daß ich auch hier 50
Fremde mit etwa 30 Pferden freundlich
aufnehmen, und sic gut und billig be¬
dienen werde, nur bitte ich um baldige
Vorausbestellungen.

Den 17. Septbr. 1841.
M. Müller  zur Traube.

Stuttgart.
sKunst-Nachricht. ĵ

Mit besonderer allerhöchsten Genehmi¬
gung erscheint bei mir ein Gcdcnkblatt
des 25jahrigen Regierungs-Jubiläum

Sr. Majestät
des Aönigs.

Dieses Tableau enthält die gut getroffenen
Portrats Ihrer Majestäten , des
Königs der Königi n, I . I . K. K.
H. H. des Kronprinzen , der
Priz essinen Marie , Sophie,
K a t h a r i na,  A u g u st e,  schön li-
thogrophirt von Selb in München. Groß
Bogen-Format auf

Chien-Papier 2 fl. 42 kr.
auf Französch.-Papier 2 fl. 30 kr.

Bei dem bisherigen Mangel eines
solchen FamilienTablcau wird das Er¬
scheinen gewiß, jede Behörde des Lan¬
des veranlassen, dasselbe in ihren Bureaur
als Zierde, für jetzt und spätere Zeit
aufzubewahren.

Wer früh bestellt erhält auch die
besten Abdrücke.

Bestellungen franco.
Den 16. September 1841.

Maler Renz.
Rosenstraße Nro. 25.
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Maler Renz.
Rosenstraße Nro. 25.

F r e u d e n st a d t.
Bei der SchullchrcrConferenz am Mitt¬
woch blieb eine alte Kappe in der Linde
liegen; dagegen wird eine neue vermißt,
welche der jetzige Besitzer gegen erstere
daselbst eintauschen wolle.

Den 13. September 1841.

F r e u d e n st a d t.
Um wieder Raum zu gewinnen, werke
ich sämmtliche ausgebrauchten Akten¬
stücke mit der nächsten besten Gelegen¬
heit ihren resp. Eigcnthümern wohlver¬
wahrt übersenden und ich bitte dieselben,
gegenwärtige Ankündigung anstatt be¬
sonderer Begleitungs-Schreiben gefällig
anzunehmen. Nebst bester Empfehlung.

Den 17. September 1841.
Rcchtspraktikant,

M ützel.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

^Geld auszuleihen.̂
Gegen gesetzliche Sicherheit habe ich so-

gleich 1500 fl. Verwaltungs-
in einem oder mehreren

Posten, jedoch nicht unter 400 fl.
auszuleihen.

Den 19. September 1841.
Rcntamtmann, Nestle «.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

siGcld auszulethen.l
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung— ^ 200 fl. zum
Ausleihen parat.

Am 18. September 1841.
Fried. Drei ; .

E n zth al,
Oberamts Nagold.

^Gew auszuleihen.̂
Bei dem Unterzeichnete» liegen gegen
gesetzliche Versicherung und 5 Prozent
Verzinsung 450 fl. Pflegschaftsgeld bis
den 20. Oktober 1841 zum Ausleihen
parat.

Den 16. September 1841.
Pfleger,

Michael Kern.

W i l d b e r g.
OberamtsgerichtsNagold.

l̂Haus-Verkauf.1
Aus der Gantmasse des Johann Jakob
Dengler, Zeugmachcrs von hier, wird

Montag den 25. Octobcr d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause
die Hälfte an einem Wohnhause am

untern Thor, »«st. zu 200 fl.
im öffentlichen Aufstreichc verkauft wer¬
den, wozu ich die Liebhaber— aus¬
wärtige mit gemeindcräthlichenVermö¬
gens- und PrädikatsZeugnissen versehen,
einlade.

Den 14. Septbr. 1841.
Güterpflcger,

Stadtrath Haar er.

W i l d b e r g.
Obcramtsgerichts Nagold.

sÄegenschafcs-Veckauf.'I
Aus der Gantmasse des Conditors
Schultheiß von hier wird

am Montag den 25. Octbr. d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Nathhaus folgende Lie¬
genschaft im Aufstrcich verkauft werden:
n) ein Wohnhaus mitten in der Stadt,

in welchem die Handlung und Con-
ditorei betrieben wlrd, an der Straße
gelegen, in der Kirchgasse, nebst einem
dabei befindlichen GcmüsGärtchen,
aest. zu 800 fl.

b) ein an dieses HauS stoßendes weite¬
res Wohnhaus mit dazu gehöriger
Dungstätte bei der Kirche, zu

175 fl.
o) i/gtel an einem Wohnhause unten

am Schloßgäßle, das vormalige
Schulhaus, mit dazu gehöriger
Dungstätte, zu 50 fl.

ä) eine Scheuer in der Nähe obiger
Gebäulichkeiten im SchloßGäßle,
sest. zu 150 fl.

e) 2 Vrtl. 5 Ruthen Gras- , Gemüs-
und Baumgarten, in sehr günstiger
Lage, und neben dem Wohnhause
am Schloßgraben, gcst. zu 300 fl.

l) 3f/i Viertel 6 Ruthen Acker im
Pflugciscn 200 fl., und

x) 1 Viertel 2 Ruthen Reutfeld im
Lühcnthal 30 fl.

Die Gebäulichkeiten und Güter sind
in gutem baulichen Zustande.

Die Liebhaber werden zu der Ver-
kaufvVerhandlung eingcladen, mit dem
Bemerken, daß Auswärtige sich mit ge-
meinderäthlichen Vermögens- und Prä-
dikatszeugnisscnzu versehen haben.

Den 14. September 1841.
Der Güterpflcger,

Stadtrath Haar er.

Alten staig.
^EtablissemenLsEmpfthlung.1

Der Unterzeichnete hat sich hier nieder¬
gelassen, und empfiehlt sich einem ver¬
ehelichen Publikum ergebenst in allen
in sein Fach einschlagendcn Artikeln,
besonders macht er noch hierauf auf¬
merksam, daß er im Bein- Eisen- und
Messingdrchcn vollkommen gewandt ist.

Den 10. Septbr. 1841.
Jakob Wurster.

Drchermcister.

A l t en sta i g.
^LehrjMe-Antrag.^

Der Unterzeichnete nimmt einen ordent¬
lichenM«sichen unter billigen Bedin¬
gungen in die Lehre auf.

Wurster,
Drchermcister.

Nagold.
ĵGeld auszuleihen.'j

M,»» Bei Unterzeichnetem liegen gegen
gerichtliche Versicherung 500 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 15. Septbr. 1841.

«Ltadtrath Eberhard.

Sulz,
Oberamts Nagold.

ÎGeld auszuleihen. Î
Bei der Michael Gärtncr'schcn Pfleg¬
schaft in Sulz liegen 100 fl. gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Ausleihen
parat.

Den 7. Septbr. 1841.
Pfleger Gärtner.



Der

Festzug der württemberger
zur

Feier
-er MniundzwarizigjährigerrNegierung

Seiner Majestät des Königs
W ith etm,

wird
in Stuttgart

am Dienstag den 28 . September 1841
in folgender Ordnung stattfinden:

Erste Abtheilung.
1) Die Bürgergarde zu Pferde von derKöniglichen

Residenzstadt.
2) Drei  Herolde , zu Pferde.
3) Vicrundzwanzig Trompeter zu Pferde.

Zweite Abtheilung.
1) Eine  Fahne , worauf das  Landeswappen . Ge¬

tragen, zu Pferde, durch einen Bürger der Residenz¬
stadt; mit FahnenWache.

2) Fahnen der vier Kreise;  getragen zu Pferde, durch
Bürger der Kreisstädte.

3) Die Fahnen der sieben guten Städte:  Stuttgart,
Tübingen, Ludwigsburg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn,
Reutlingen; getragen zu Pferde, durch Bürger dieser
Städte.

4) Die Fahnen der Städte:  Eßlingen , Vaihingen;
Calw, Neuenbürg, Wildbad, Nürtingen, Rottenburg,
Kottweil; Gmünd, Hall, Hcidenhcim; Bibcrach, Göp¬
pingen, Kirchheim, Ravensburg; getragen, zu Pferde,
durch Bürger dieser Städte.

5) Bürg er Garde  zu Pferde von der Stadt Heilbronn.
Dritte Abtheilung.

1) Veteranen;  in ihren Uniformen aus den Kriegs-
Jahren 1814 und 18l5.
«. Ein Träger eines römischen Legionszcichen; woran

Schilder mit den Namen der Hauptschlachten jener
Jahre.

b. VierundsechzigVeteranen aus sämmtlichen Obcr-
amtsBezirkcn des Landes.

Sie schmücken ihren Zug mit den im König-
^ lichen Arsenale vorhandenen Standarten und Fah¬

nen, die in den Schlachten getragen wurden, bei
welchen Seine Majestät der König den
Befehl führte.

2) Deputationen  des Königlichen Armeekorps  und
des Königlichen Kriegs departements.

3) Bürg er Militär  von der Stadt Ludwigsburg; mit
Musik.

Vierte Abtheilung.
1) a. Drei Knaben;  wovon der mittlere eine weiße

seidene Fahne trägt.
b. Zweihundert Jungfrauen,  aus den Ober¬

amtsbezirken und der Residenzstadt. Weiß geklei¬
det mit roth und schwarzen Schärpen,

o. Zwölf von denZöglingen desK.Katharinen-
Stiftes;  weiß, mit weiß und grüner Schärpe.

2) a. Der Träger eines Schildes mit der Aufschrift:
Abgeordnete der Bezirke,

d. Die zu BeglückwünschungSeiner Königlichen
Majestät  gewählten Abgeordneten aus fämmt-
lichen Oberamtsbczirken qn der Zahl Einhundert
und fünfundachzig.

3) Die geistliche » und weltlichen Behörden  der
Residenzstadt; mit der Lokalleitung des Wohlthätig-
keitsBcrcins. Der Stadtrath und Bürg er Aus¬
schuß  bringen eine Darstellung des GemeindeVerwal-
tungsEdiktcs.

4) Bürg er Militär  von der Stadt Reutlingen.
Fünfte Abtheilung.

Land-  und F o r st w i r t h s ch a f t.
1) Ein Herold zu Pferde.
2) Der Träger eines Schildes, zu Pferde, mit der Aufschrift:

Land - und Forstwirthschaft.
3) Zwölf Trompeter zu Pferde.
4) a. Der Träger eines Schildes mit der Aufschrift:

Centralstelle und Institut Hohenheim,
b. Centralstelle des landwirthschaftlichcnVereins; ver¬

einigt mit dem Comite für den Festzug.
o. Lehranstalt Hohenheim.  Vorsteher , Lehrer

und Zöglinge. Die Landbaumänner, die einen
reich verzierten Pflug und einen Wagen mit Früch¬
ten und Ackergeräthe begleiten.

5) a. Der Träger eines Schildes mit der Aufschrift: ^
T h i er a r ; n ei s chu l e.

b. Die Thierarzneischule.
6) s. Der Träger eines Schildes mit der Aufschrift:

Land wirtschaftliche Vereine,
b) Die landwirthschaftlichen Vereine mit Darstellangen

der ländlichen Gewerbe.
Erster Zug.

Mitglieder des landwirthschaftlichenVereins von
Backnang, Marbach.
Cannstatt; mit einer bildlichen Darstellung deS land¬

wirthschaftlichen Festes daselbst.
Zweiter  Zug.

Vereinsmitglicder von Ludwigsburg.
Leonberg; mit einem von Schnittern und Schnitterin¬

nen besetzten und umgebenen Wagen mit Erzeug¬
nissen des Getreidcbau's.

l Landleute zu Pferde von Leonberg, Ludwigsburg.
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D r i t t e r Z u g.
Vereinsmitglicder von

Brackenhcim,

Rê arlulm einem Wagen, geziert mit Han-
Oehringen/ delsgewächsen aus diesen Bezirken.
Wcinsbcrg,

Landleute zu Pferde von Brackenheim, Oehringen.
Vierter Zug.

Vereinsmitglicder von Herrcnberg.
Vaihingen; zu Pferde; mit einem Wagen mit ländlichen

Erzeugnissen und beseht von Landlcutcn des Bezirks.
Landlcute zu Pferde von Vaihingen, Horb, Nagold.

Fünfter Zug.
Vereinsmitglicder von Calw. Mit ihnen junge Leute aus

dem Bezirk, welche den Bau und die Bereitung des
Flachses darstcllen.

Stuttgart Amt, zu Pferde, mit einem Wagen , worauf
die Behandlung des Filderkrautes und von Flachs
und Hanf dargcstellt wird.

Sechster Zug.
Vercinsmitglieder von Maulbronn; mit einem Wagen, auf

welchem die Kultur des Tabacks vorgcstcllt wird.
Siebenter Zug.

Weinbau.
Von Stüttgent, eine große Darstellung desselben; begleitet

von der Weingärtncrzunst der Residenzstadt und ihres
Bezirkes. ^ ->
Weinbau : Achter Zug.

Ein Fahnenträger. Musik.
Vereinsmitglicder von Besigheim.

Wachlinaen ? einem Wagen, auf welchem Wein-
Wcl heim ' ) und Weinlese vorgcstcllt wird.

Zug von Wcingärtncrn und Leserinnen aus den Bezirken:
Schorndorf, Waiblingen, Welzheim,Besigheim, Marbach.

Landlcute zu Pferd von Besigheim, Waiblingen, Welzheim.
Neunter Zug.

Die Urbansbrüdcrschast von Rottenbnrg am Neckar.
Ein Wagen von Rottenburg mit einer Darstellung der

Kultur des Hopfens.
Bierbrauer von Rottenburg, Gmünd.
Vereinsmitglieder von Gmünd. Abgeordnete des Ksme-

ralbezirks Altshausen.
Zehnter Zug.

Obstbau.
Vereinsmitglicder von Eßlingen, Nürtingen.
Landleute, die Obstkultur darstellend, aus den Bezirke«:

Eßlingen, Nürtingen, Reutlingen, Tübingen.
Vereinsmitglicder von Reutlingen.
Landleute zu Pferde von Reutlingen, Tübingen.

E rlfter Zug.
Vereinsmitglieder von Geißlingcn.

Göppingen; mit einem geschmückten Heuwagest, beglei¬
tet von Landleuten des Bezirks.

Landleute zu Pferde von Göppingen, Geißlingcn.

81 —
Zwölfter Zug.

Schafzucht.
Ein Fahnenträger.
Musik der Schäfer.
Vier Schafmeistcr mit silbernen Schippen.
Ein Wollwagcn von Kirchheim, begleitet von Schäfern

und Schäferinnen aus der Gegend von Markgrönin¬
gen, Kirchheim, Urach.

Vereinsmitglicder von Münsingen, Urach.
Landleute zu Pferde von Kirchheim, Münsingen, Urach.

Dreizehnter Zug.
Vercinsmitglieder von Balingen und Rottweil.
Landleute in den Trachten der Gegenden von Balingen,

Rottweil, Spaichingen, Tuttlingen.
Vercinsmitglieder von Spaichingen und Tuttlingen.

Vierzehnter Zug.
Träger einer Fahne mit der Aufschrift:

I a r t kr ei s.
Landleute zu Pferde von Aalen, Ellwangcn, Gaildorf,

Gmünd, Hcidenhcim, NcrcSheim.
Vercinsmitglieder von den drei ersten und den zwei lehten

Bezirken.
Jünglinge und Mädchen in der Tracht der Gegend von

Crailsheim, Oehringen.
Vercinsmitgliedervon Crailsheim, Gerabronn, Hall,

Künzelsau.
Landleute zu Pferde von Gerabronn, Hall, Mergentheim.

Fünfzehnter Zug.
Aus dem Don au kreis.

Ein Fahnenträger.
Landlcute zu Pferde von Biberach, Ehingen, Ravensburg,

Saulgan, Tettnang, Waldsce, Wiblingen.
Vercinsmitglieder von Ulm, Blanbeuren, Biberach, Leut-

kirch, Saulgau, Wangen, Riedlingen.
Landleute zu Pferde von Riedlingen.

Sechzehnter Zug.
Vcreins-Mitglieder von Böblingen.
Ein Wagen mit einer Buche, andern Erzeugnissen und

Fabrikaten ans dem Schönbuch; begleitet von Holz- ^
Hauern, Torfstechern re.

Landlcute zu Pferde aus dem Bezirke.
7) W a l d k u l t u r.

Hornmusik.
Forstmänner(Oberförster, Rcvierförster rc.) zu Fuß.
Holzhauer und Köhler von Freudcnstadt, Nagold,Neuenbürg.
Flößer aus der Gegend von Freudenstadt, mit einem Schild¬

träger; Nagold, Neuenbürg, Oberndorf, Rottwcil, Sulz.
Mitglieder der landwirthschaftlichen Vereine von Nagold,

Neuenbürg, Oberndorf, Sulz.
8 Bürgermilitär  von den Städten Leonberg

und Weil der Stadt.
Sechste Adthcilung.

Gewerbe.
1) Ein Herold zu Pferde.
2) Ein Schildträger zu Pferde; der Schild mit der Auf¬

schrift: Gewerbe.



3) Zwölf Trompeter zu Pferde.
4) Der Ausschuß der Gesellschaft für Beförderung der

Gewerbe.
5) Einzelne Gewerbe.

Wo Aufzüge von einem Gewerbe stattfinden,
scyen dieselben von «Stuttgart oder dem Lande,
schließen sich die Meister des Gcwerbs insgesammt
den Aufzügen an.

Sind keine Aufzüge vorhanden, erscheinen aber
Mitglied eines Gcwerbs von Stuttgart , so reihen
sich ihnen die Mitglieder des Gcwerbs vom Lande an.

Ist weder daS Eine noch das Andere der Fall,
so ziehen die Mitglieder eines Gcwerbs vom Lande
zusammen auf.

Die Gcwerbsmitglieder vom Lande reihen sich
nach Kreisen und alphabetisch nach Oberamtsbezirken,
s) Bäcker in Verbindung mit Müllern.

Aufzug von Stuttgart und Berg: ein beladener Mühlwa-
gcn von Berg und das Modell einer Kunstmühle, ge¬
tragen und umgeben von Müllern.

Aufzug cher Bäcker von Stuttgart.
l») Bierbrauer.

Bierbrauer von Stuttgart.
c) Mczgcr.

Aufzug von Stuttgartern Mczgcrn zu Pferde.
6) W ol l cG cw er b e.

Der Träger eines Schildes für diese Gewerbe.
Aufzug der WollcSpinnerci von Eßlingen.

,, der WollcMannfaktur von Eßlingen.
,, eines Teppichwebers von Weil der Stadt.

Die Zünfte der Tuch- und Zeugmacher mit Walkern und
Appreteurs.

Die Zunft der Färber.
Die Zunft der Schneider: Zug von Stuttgart.

„ „ „ Hutmacher: Aufzug von Stuttgart.
,, „ „ Strumpfweber. Strumpfstrickcr.

e) Li n n enG ew er b e.
Der Träger eines Schildes für diese Gewerbe.
Aufzug von Geißlingen.

- von Münsingen.
Linnenweber.
BlcichJnhaber und Appreteurs.
Seiler.

k) Baumwolle - und SeideGewerbe.
Der Träger eines Schildes.
Aufzug von Heidenheim mit Wcbstuhl und Baumwolle-

Druckfabrikaten.
„ eines Sammctwebers von Kornthal.

Bortenwirker und Knopfmacher: Zug von Stuttgart.
Aufzug von Nürtingen.

8) LederGewerbe.
Der Träger eines Schildes.
Roth- und Weißgerbcr.
Sattler : Zug von Stuttgart.
Kürschner. Secklcr.
Schuster: Zug von Stuttgart.

MetallGewcrb.
Der Träger eines Schildes.
BlcchArbeiter.
Aufzug der Fabrik von Eßlingen.

„ von Biberach, Ravensburg, Saulgau.
Büchsenmacher.
Gold- und SilberArbciter: Zug von Stuttgart.

Aufzug von Gmünd.
Gürtler und Ciseleurs.
Kupferschmide.
Mechaniker: Aufzug von Stuttgart.
Schlosser: Zug von Stuttgart.
Schmidc, Wagner und Wendenmacher: Zug von Stuttgart.
Hammcrschmide, Messerschimde und Schwertfeger: Aufzug

der Senscnfabrik von Neuenbürg.
Nagelschmide.
Uhrmacher: Aufzug von Oberndorf; von Rottwcil; von

Tuttlingen.
Zinngießer.

i) Bau Gew erbe.
Der Träger eines Schildes.
Glaser: Zug von Stuttgart.
Hafner: Aufzug von Weil der Stadt.
Jpser : Zug von Stuttgart.
Kaminfeger: Zug von Stuttgart und der Umgegend.
Maurer, Stcinhauer und Zimmerleute:Aufzug von Stuttgart.
Ziegler.

kt) Holz - und Horn Gew erbe.
Der Träger eines Schildes.
Drechsler.
Kammaeher, Bürstenmaeher.
Küblcr: Zug von Stuttgart.
Küfer: Aufzug von Stuttgart.
Schreiner: Zug von Stuttgart
Siebmach er:

l. Chemische Fabrikate.
Der Träger eines Schildes.
Aufzug der RunkclrübcnzuckerFabrik von Altshausen mit

einem Frachtwagen.
Fabrikanten pharmaceutischer Präperate und geistiger Ge¬

tränke.
Leimsieder.
Pottaschcnsieder.
Aufzug eines Wachsziehers von Gmünd.
Seifensieder.

m) P a p i er G ewer b e.
Der Träger eines Schildes.
Aufzug der Papier-Fabrik von Wildbad.
Tapcten-Fabrikanten.
Aufzug der Buchbinder von Stuttgart.

n) Besondere GewerbsAufzüge.
Gemeinschaftlicher Aufzug der Gewerbe von Ludwigsburg.
Aufzug von Granatcnbohrcrinen aus dem OberamtcBalingen.

„ der BrunnenröhrenFabrik von Waiblingen.
„ der SteingutFabrik von Schramberg.
„ der StrohflcchtAnstalt von Schramberg.
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6) Aufzug der Bergleute , Hütten - und Salincn-
Ar beiter  mit Musik und ihren Beamten , Steigern rc.

7) BürgcrMilitär von den Städten Horb und Wiesenstaig.
Stebcnre Abtheilung.

Handel.
1) Aufzug zu Pferde ; allegorische Darstellung des Handels

von Württemberg ; durch Bannerträger,  aus der
Mitte des Handlungsstandes von Stuttgart , Hcilbronn,
Cannstatt , Ludwigsburg , mit dem Emblem des Welt¬
handels ; dem des Deutschen Zollvereins ; mit Emble¬
men der Schiffahrt , des Frachtfuhrwcsens u. s. w.

2) HandlungsInnung  mit ihren Vorstehern und Mit¬
gliedern von Stuttgart , an welche sich Vorsteher und
Mitglieder der HandclsJnnungcn des Landes anrcihcn.

3) Ein Aufzug von der Stadt Friedrichs Hafen,  dem
Handlungsstande und der Dampfschiffahrt daselbst:

Darstellung der Dampfschiffahrt auf dcm Bodcnsee;
mit Dcputirten der Stadt und des Handlungsstandes.

4 ) Aufzug von Ulm , die Schiffahrt  darstellend.
5) Handlung und Gewerbe von Tübingen,  in

besonderem Aufzuge.
6) Buchhändler , Buchdrucker und Schriftg  le¬

st er  von Stuttgart und vom Lande.
7) Postanstalt:  a ) Der ObcrPoststallmcister von Stutt¬

gart , begleitet von vier Postbeamten,
v ) Zwölf blasende Postillons.

8 ) Bü rg erM ilitä  r von den Städten Markgrö¬
ningen und Nürtingen.

Achte Abtheilung.
1) Ein Herold zu Pferde.
2) Der Träger eines Schildes zu Pferde , begleitet von drei

Studirenden zu Pferde . Der Schild mit der Aufschrift:
Künste nnd Wissenschaften:

3) Zwölf Trompeter zu Pferde.
4) Zöglinge mit Lehrern,  von den Kinderrcttungshäu-

scrn in Kirchheim , LudwigSburg , Winnenden und der
Residenzstadt , so wie von dem Stuttgarter Waisenhause.

5) Fünfundzwanzig Schüler der deutschen Schulen
in Stuttgart.

6) Fünfundzwanzig Schüler der dortigen Realschule.
7 ) Fünfundzwanzig Schüler der polytechnischen Schule.
8) Fünfzig Schüler des Stuttgarter Gymnasiums.

Jede Abtheilung mit einem Schildträger und bei
jeder Anstalt ihre Vorsteher und Lehrer.

9) Lehrer von auswärtigen  Gymnasien , Lyccen, la¬
teinischen und Realschulen , Volksschulen.

10 ) a. Besonderer Aufzug der Künstler;  mit symboli-
lischer Darstellung . -

b. Zöglinge der Kunstschule.  Vorsteher Und
Lehrer dieser Anstalt.

c. Architekten , Bildhauer , Maler und sonstige Künstler.
11) Die Landesuniversität.

a. Der Träger eines Schildes mit der Aufschrift:
Universität Tübingen.

L. Die Universität mit ihren Lehrern, Beamten,
Studirenden.

12 ) Advocaten , Aerzte , Pharmaccutcn , Gelehrte rc.
13 )-BürgcrMilitär  von der Stadt Tübingen.

Neunte Abtheilung.
1) Centralleitung des W o h lth äti g k eitsV erein s;

mit den Vorstehern der Sparkasse.
2 ) Geistlichkeit des Landes.
3) B ür  g er  M i lit  ä r von den Städten Marbach

und Rottenburg.
Zehnte Abtheilung.

1) a. Ein Zug,  in dessen Mitte die Verfassungs-
Urkunde  getragen wird,

b . Mitglieder des ständischen Ausschus¬
ses  und andere Stände Mitglieder.

2 ) Bürger Militär  von der Stadt Cannstatt.
Eilfte Abtheilung.

1) Königliche Hofbeamte und Diener der Kö¬
niglichen HofDomainenKammer.

2 ) S t aa  t s D ie  n e r.
Der Königliche GchcimeRath ; und das Königliche

GchcimcKabinct.
Diener in den Departements der Justiz , der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , des Innern und des
Kirchen - und Schulwesens , der Finanzen , und
zwar von den K . Ministerien , CcntralStcllcn,
KreisKollegien , Bezirken.

3) Bürgermilitär  von der Stadt Hcilbronn ( zu Fuß .)
Zwölfte Abtheilung.

1) Liederkränze aus den Oberämtern:
Besigheim , Böblingen , Biberach , Brackenheim , Calw,
Cannstatt , Eßlingen , Gmünd , Heidenheim , Kirchheim,
Lconbcrg , Ludwigsburg , Marbach , Münsingen , Na¬
gold , Nürtingen , Oehringcn , Remlingen , Stuttgart
Amt , Ulm , Urach , Vaihingen , Waiblingen , Wcins-
berg ; dann von der Residenzstadt und deren Bezirk.

2 ) S ch ü h enG c sellschaften von Stuttgart , Eß¬
lingen , Geißlingen , Nürtingen , Winnenden.

3) Das Stuttgarter Schühenbataillon,  das den
Schluß bildet.

(Schluß felgt.)

Verschiedene s.

In den Weihnachtsstollen wirbs dieses Jahr Rosinen genug
geben. Der neuliche heiße Luftstrom am t'7. Juli hat in Italien
alle Weintrauben gen»elkt und m Rosinen gemacht. — Auch die
Mandelerndte  ist in Neapel diesetJahr sehr ergiebig. Das

sind Aussichten.

Am 6. September kostete zu Frankfurt am Main das Mal¬
ter Walzen it fl. , Korn 6 fl. , Gerste 4 fl . 3o kr. und Hafer
nur 2 fl . öS kr.
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Im Königreich Preußen  soll die Branntweinsteuer sehr
erhöht , dagegen die Dierstencr ganz abgeschafft werden . Das
werden die Herren Eckensteher in Berlin nicht gut vermerken.
Diß wäre auch ein Anstrich für unsere Bräucr , alles Krcutzweh
würde ihnen vergehen.

Dem Erzbischof von Paris  wird das Reisen wohl eine
Beitlang verleitet worden seyn . Auf dem Wege in seinen Geburts¬
ort wurde er von einem Gewitter überrascht und ließ rasch zufahrcn.
Allein der Blitzstrahl war noch rascher , fuhr in seinen Wagen,
schlug ihm den rothcn Cacdinalshut vom Haupte und veiletzte ei¬
nen geistlichen Herr » , der ih» begleitete , ei» Wagenpferd wurde
aber so getroffen , daß es liegen blieb.

Ein deutscher General sollte kürzlich das deutsche Vundes-
contingcnt im Großherzogthum Luxemburg  inspiciren . Bei
näherer Nachfrage fand sich aber , daß ein solches nicht vorhan¬
den scy.

An Gelegenheit , sich mit den Fröhlichen zu freuen , fehlt ' s
im lieben deutschen Vaterland durchaus nicht , denn da reihet
sich , besonders i» diesem Jahre , ein Volks - und Königsfcst an
das andere an . Die Volksfeste » i» Bayer » , das Königsfest in
Würtemberg , die vielen Vogelschießen in Thüringen , die Länger-
fcste im Norde » und Süden , die Denkmalsweihc » an allenOrten
und Enden geben Zeugniß , daß wir Deutsche nicht über Lange¬
weile und schlimme Zeiten zu klagen haben . Solche Feste kosten
freilich Geld und Zeit , aber sie fördern auch den Gemeingeist,
mache » neue Lust zur Arbeit und befestigen das Band der Liebe
und Treue für Fürst und Vaterland . Ein anderes aber kann
der geneigte Leser sich selbst hinzusetzen. klein und groß , je nach¬
dem er Lust hat und cs nöthig ist für ihn selbst , wie für seine
Stadt oder sein Dorf.

Am Rhein  sind kein» Viehmägde mehr zu halxn , .weil,
die dortigen Landmädchcn zu vornehm geworden sind und sich

solchen Dienstes und Namens schämen . Mehrere Gutsbesitzer
sahen sich genöthigt , aus Tyrol sich Stallburschen kommen zu
lassen- Man hat vorgeschlagcn , die Viehmägde künftig Stall-
fräuiein  zu titulircn . Auch an der Nagold und am Nekar ist
es mit diesem Völklein übertrieben , denn seit die Mägde per Sie
mit einander reden , ist beinahe nicht mehr auszukommcn . Erst
kürzlich hörte ich ein Kuchcnfräulein ei» Stubenfränlcin fragen,
— haben Sie den Boden schon ausgewaschen ? Antwort : freilich,
was glauben Sic denn ! aber meine Frau hat mir helfen müßcn.

In Lissabon  sind die Cortes in öffentlicher Sitzung so
hinter einander gekommen , daß sie mit den Fäusten auf einander
losschlugen und der Präsident ein Pistol hcrauszog und einen
Depulirtcn damit erschießen wollte , doch war zum Glück das
Gewehr nicht geladen.

Auf der Herbstmesse zu Cassel bemerkte man große Lebhaf¬
tigkeit im Lederhandcl : in einigen Sorte » konnte sogar dcr Bcdars
nicht gänzlich befriedigt werden . Wollene Tücher und Zeuge
waren in großer Auswahl und Menge vorhanden und fanden auch
guten Absatz. Am meisten klagten die Drechsler , weil das Rau¬
chen vor, Zigarren in Städte » und sogar auf dem Lande auffallend
überhand nimmt und die Pfeifen daher immer mchr aus der Mode
kommen.

Im Rems - wie am Nekar -Thal vc- spricht man sich noch ei¬
nen guten Wein ; die Reben , die nicht durch Kälte und Nässe
in ihrer Blülhcnzeit gelitten haben , sichen gut und die geringe
Menge wird durch Güte ersetzt. Der Eimer soll höchstens auf
60 fl. kommen.

Durch Beschluß:
DSD —19.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - , Brod - und Victualien - Preise.
In Nagold , am 18 . Septbr . 1841.

Frucht -Preise.
Alter Dinkel 1 Schfl.
Neuer Dinkel t Schfl.

fl.
6

kr.
54

fl-
6

kr.
34

fl-
6

kr.
15 Brod -Tare. kr. Fleisch-Tare. kr. Allerlei Victualien. kr.

5 15 4 18 4 12 8 Pfund schwarz Dchsenfleisch i Pfund 0 Rindsschmalz 1 Pfund 20
Kernen . . — —' lO — — — — Brod kosten 20 Rindfleisch . — — 7 Schweineschmalz — — i7
Haber . . — — 3 54 5 36 5 — 4 Pfund Kernen- Kalbfleisch . — — 6 Butler . . . — — i5
Gersten . — — 6 5 48 5 36 brod kosten 12 Hammelfleisch — — 6 Lichter gegossene — — 22
Müblfrucht — — 7 4 — — — — der Weck zu 7 Scbweinefieisck mit Speck 6 — gezogene — — 20
Roggen . . t Sri. — 57 — — — — Loth kostet . i Schweinefleisch ohne — 7 Seife . . . — — 15
Bohnen . . — — 1 4 — — — —
Linsen . . — — — — — — — —
Waizen . — — — — — —

Rog .Waizen — — —

Unter vcrantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Wischer.
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